
Barsinghausen.Die Alte Zeche
ist ein Herzstück der Stadt Bar-
singhausen. Dieser Satz wurde
in der Ratssitzung am Donners-
tag gleich mehrfach von unter-
schiedlichen Fraktionsmitglie-
dern ausgesprochen. Doch über
die Art der künftigen Gestaltung
und Unterstützung des Kloster-
stollens wurde dann durchaus
emotional gestritten.

Die Stadt hatte 2022 eine Stu-
die in Auftrag gegeben, die Mög-
lichkeiten zur Attraktivitätssteige-
rungderEinrichtungermittelnsoll-
te. Angeregtwirddort unter ande-
rem die Neugestaltung des Park-
platzes, der Besucherausstellung
unddesZechenparks.Diehöchs-
tePrioritätwird der Sanierungdes
Parkplatzes eingeräumt.

Die Stadtverwaltung hatte
im vergangenen Jahr auch
schon erste Ideen dafür vorge-
stellt. Die geschätzten Kosten
dafür liegen bei 1,6 Millionen
Euro. Durch verschiedene För-
dermöglichkeiten ließe sich der
Eigenanteil der Stadt allerdings
auf rund 633.000 Euro senken.
Zu den nächsten Schritten sol-
len jetztdieAbstimmungmitder
Region Hannover über die ma-
ximale Fördersumme und die
konkretere Planung gehören, in
die auch die Alte Zeche – Ge-
meinnützige Betriebs GmbH
eingebunden werden soll, die
den Klosterstollen betreibt.

SPD-Ratsherr Reinhard Do-
bemann lobte die von der Ver-
waltung vorgeschlagene Pla-
nung. „In zwei Jahren ist die Lan-
desgartenschau in Bad Nenn-
dorf.DiewirdvieleTouristen indie
Deisterregion ziehen, denen wir
dann auch unsere Alte Zeche
präsentieren können“, sagte er.
DieCDU-Fraktionwiesallerdings
noch auf ein ganz anderes Prob-
lem hin: auf die veraltete Hei-
zungsanlage in der Einrichtung.

Ulrich Nitschke (CDU) sagte,
dass es der GmbH nach den Ein-
schränkungen durch die Corona-
Krise finanziell nicht besonders
gut gehe. Jetzt mussten im Win-
ter sogar einige Führungen abge-
sagtwerden,weildieLeistungder
Heizung nicht mehr ausgereicht
habe, um die Einrichtung zu wär-
men. Vonder BetriebsGmbHha-
be er die Auskunft bekommen,
dass die Alte Zeche einen weite-
ren Winter nicht überstehen wer-
de. „Das sollten wir ernst neh-
men“, sagte Nitzschke. Gerald
Schroth (CDU) ergänzte, dass die
Priorität doch sein müsse, dass
die Alte Zeche überlebt. „Wenn
wir die Heizung dort nicht sanie-
ren, brauchen wir uns um Park-
plätze und andere Projekte gar
keine Gedanken mehr zu ma-
chen“, sagte er. Der SPD-Frak-
tionsvorsitzende Peter Messing
hieltdieEinschätzungfürübertrie-
ben. „Der Zechensaal istmehr als

100Jahrenalt,und ichhabekeine
Zweifel, dass er auch noch ein
paar weitere überstehen wird“,
meinte er.Die „Panikmache“ kön-
ne er nicht nachvollziehen.

AuchüberdenkonkretenVor-
schlag der Parkplatzsanierung
gab es einige Anmerkungen. So
stellte Kerstin Wölki (FDP) infra-
ge, ob die geplante Zahl von 46
Parkplätzen ausreichend sei.
Auch Sabine Freitag (Bündnis

90/Die Grünen) äußerte Zweifel.
Es sei zwar lobenswert, die Bür-
gerinnen und Bürger anzuregen,
mit dem Fahrrad oder dem Bus
zur Alten Zeche zu fahren, „in der
Realität wird es in vielen Fällen
aber doch das Auto sein“, sagte
sie. Auch bei einigen anderen
Vorschlägen aus der Studie sehe
sie noch Diskussionsbedarf.

Für Barsinghausens Bürger-
meister Henning Schünhoff

(SPD) geht es zunächst darum,
den Prozess der Modernisierun-
gen überhaupt anzustoßen. „Es
ist ein Signal, dass wir alle hinter
der Alten Zeche stehen“, sagte
er. Über die konkrete Gestaltung
der Sanierung und die Prioritä-
ten könne anschließend noch
diskutiert werden. Das von der
Verwaltung vorgeschlagene
Konzept wurde schließlich ein-
stimmig angenommen.

Der Zechensaal: Wie lange hält die Heizung noch durch? foto: anDreas kannegießer (arCHiv)

Region genehmigt Mountainbiken
im Deister bis 2025

Behörde und Kommunen arbeiten an Gesamtkonzept für den Deister

Leonard Siebert spielt in der
Band-AG und durfte das neue

Schlagzeug bereits testen.
foto: privat

Schule bekommt ein
Schlagzeug geschenkt

Barsinghausen. Die Lisa-Tetz-
ner-Oberschule freut sich über
eine Spende des Fördervereins:
einneuesSchlagzeug.DieSchü-
lerinnen undSchüler zeigten sich
begeistert und konnten es kaum
erwarten, das Instrument auszu-
probieren.Darunter ist auchLeo-
nard Siebert aus der 6a, der in

der Band-AG das Schlagzeug
spielt. Die Schulleitung betont
die Bedeutung von Musik und
künstlerischer Bildung für die
ganzheitliche Entwicklung der
Schülerinnen und Schüler und
bedankt sich herzlich beim För-
derverein für die großzügige
Spende.

Musikzug feiert
seinen 100. Geburtstag

Langreder. Um sein 100-jähri-
ges Bestehen zu feiern, spielte
der Musikzug der Ortsfeuerwehr
Langreder am verganengenen
Samstag ein Jubläumskonzert
imSportheimLangreder. Vor150
Gästen spielten sichdie 22Musi-
kerinnen und Musiker unter der
Leitung ihres Dirigenten Miroslav
Michnev in gut zwei Stunden
durch100JahreMusikgeschich-
te.

Der Musikzug wurde 1920 in
Langreder gegründet. Das für
2020 geplante Jubiläumskonzert
musste leider aufgrund vonCoro-

na ausfallen. Nichts desto trotz
wollte man das Motto „100 Jahre
Musikzuggeschichte“ aufleben
lassen und präsentierte Songs
und Stücke aus jedem Jahrzehnt
der letzten hundert Jahre.

Nach der Begrüßung durch
Ortsbrandmeister Kai Krömer
moderierten Musikzugsprecher
Sascha Arlt und seine Stellver-
treterin Vanessa Schwarzer
durch den Abend und konnten
dabei den ein oder anderen
Überraschungsgast aus der jün-
geren Geschichte des Musikzu-
ges begrüßen.

Barsinghausen. Die Lizenz
zum Weiterfahren ist da, der
schwelende Konflikt um illegale
Rennstrecken mit Schikanen
und Sprungschanzen noch
nicht gelöst: Die Region Hanno-
ver hat dem Mountainbike-Ver-
einDeisterfreundedieGenehmi-
gung fürdreiStrecken imDeister
für dieses und nächstes Jahr
verlängert –undwill indieserZeit
„ein gesamtheitliches sowie na-
tur- und umweltverträgliches
Konzept für das Mountainbiken
und die vielen anderen Nut-
zungsarten im Deister entwi-
ckeln“, sagt Regionssprecher
Philipp Westphal. Dieses Kon-
zept wolle man gemeinsam mit
den Deisterkommunen, den
Waldeigentümern und weiteren
Interessenvertretungen auch
über dieRegionsgrenzenhinaus
erstellen.

„Wir freuen uns, dass wir an
diesem Prozess mitwirken und
mit begleiten dürfen“, sagt Deis-
terfreunde-Vorsitzender Mark
Wolf. Sehr gern wolle man mit-
helfen, die zehnjährige Erfolgs-
geschichte des Mountainbike-

Beseitigung von illegalen Trails
wirdnebenderSuchenachalter-
nativen und verträglichen Ange-
boten Teil eines tragfähigen Ge-
samtkonzepts sein.“

Dabei soll berücksichtigt wer-
den, so die Region weiter, dass
für den Mountainbikesport im
Deister, aber auch im gesamten
Regionsgebiet ein differenziertes
Angebot geschaffen werden
müsse. „Dazu gehört auch die
regionsweit angelegte Untersu-
chung,obeinattraktiverTrailpark
Bestandteil des Gesamtkonzep-
tes sein kann und Chancen auf
eine Umsetzung hat“, sagt Phi-
lipp Westphal.

Schon jetzt sei man mit dem
Verein Deisterfreunde sowohl bi-
lateral als auch im Rahmen von
verschiedenen Austauschfor-
matenwie dem „GroßenRunden
Tisch Deister“ mit weiteren Inte-
ressen-und Nutzungsgruppen in
einem regelmäßigen Austausch.
„Klar ist: Es geht nur gemeinsam.
Das Mountainbiken und die De-
isterfreunde müssen Teil einer
Gesamtlösung für den Deister
sein“, sagt der Sprecher.

Fahrens mit legalen Trails fortzu-
schreiben. „Ein Nutzungskon-
zept für den gesamten Deister
macht absolut Sinn.“

Wegen der illegalen Trails sei
der Verein mit der Region in re-
gelmäßigem Austausch. Die Re-

gion hatte nach eigenen Anga-
ben im vergangenen Jahr den
Zustand der genehmigten Trails
kontrolliert und dabei festge-
stellt, dass rund doppelt so viele
Hindernisse entstanden seien
wie ursprünglich vereinbart.

„Mit dieser Situation müssen
wir jetzt gemeinsam mit den De-
isterfreunden umgehen“, so der
Regionssprecher weiter. Für
nicht genehmigte Bauwerke sei
entweder ein Rückbau oder eine
Kompensation vorgesehen. „Die

Mountainbiking ist ein beliebter Sport: Doch
die Fahrerinnen und Fahrer sind teilweise
auch auf illegalen Strecken unterwegs.
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Sanierung der Alten Zeche: Streit um Prioritäten
Verwaltung legt Studie mit Modernisierungsmöglichkeiten vor –

Rat ist sich über Schwerpunkte noch nicht klar

Konzerte 2024
16.03.2024
NORDWARD HO
23.03.2024
BITTER SWEET ALLEY

Karten für die Konzerte
gibt es im Vorverkauf im
ASB-Bahnhof sowie in allen
Reservix Vorverkaufsstellen
und online unter www.asb-
bahn-hof.service.de
Infos zu den Konzerten
gibt es unter www.asb-
bahnhof-barsinghausen.de.

Die Küstenrocker von „Nordward He entern erneut den ASB-Bahnhof
Watt Maritimes – 100 %
Küstenrock
Vor etwa einem Jahr ka-
perte „Nordward Ho“, die-
se wirklich erlebenswerte
Band den Konzertsaal mit
Gleisanschluss und nahm
das begeisterte Publikum
mit auf eine Reise in den ho-
hen Norden und die Küsten
dieser Welt und jetzt gehen
die Küstenrocker erneut
am Samstag, den 16. März
2024 im ASS-Bahnhof in
Barsinghausen vor Anker.
Mit Charme, Wortwitz und
einer Spur Ironie werden er-
lebnisreiche wie lustige Ge-
schichten erzählt. Musikali-
sches Treibholz, seit 2011

auf norddeutsche Art unter-
haltsam von vier gestande-
nen Holsteiner „Jungs“ in
Handarbeit geschliffen. Und
seit 2021 trägt das Hambur-
ger Label Alster Records
die Musik von „Nordward
Ho“ in die Welt.
Küstenrock live – das ist
eine lebendige Mischung
aus traditionellem Shanty-
Rock, einer Prise Piraten-
rock undmaritim inspirierten
Liedern aus eigener Feder,
wie u. a. „Hier auf meiner
Hallig“, „Meuterei“ und „Fet-
te Beute“. „Die Musik soll
zur Geschichte passen, so
finden sich in unserem Re-
pertoire vielfältige Arrange-

ments und Grooves“, erklärt
der Bassist Dieter Hahn.
Swingende, handgemachte
Musik mit deutschen Texten
und multikulturellen Einflüs-
sen. Druckvolle Beats, die
mit Pop, Reggae, Funk,
Blues und Boogie würzig
gemixt werden. Logisch,
ist doch die halbe Band zur
See gefahren und hat welt-
weit musikalische Impres-
sionen im Seesack gesam-
melt.
Also auf, ihr Piraten, Land-
ratten ... und Bergsteiger –
alles, was nicht bei Drei auf
dem Schiff ist, verpasst ein
großartiges Konzert! Konzert am

16.03.2024

– Anzeige –

FRÜHLINGS ANGEBOT!!!
Bei einem Batteriewechsel ab 6,90 €
gibt es einGeschenk von uns:

1x Messerschärfen imWert bis 10 €

bei
Schuh- und SchlüsseldienstZAREA

Marktstraße 28 in Barsinghausen

Unsere Dienstleistungen:
> Batteriewechsel /
Armbänder wechseln

> NEUWARE UHREN
dazu Armbänder

> Schuhreparatur
> Messerschärfen/Gartengeräte

> Schlösser wechseln
> Schlüssel-Anfertigung
> Sattlerarbeiten
> Schuhe weiten
> Schnürsenkel/ Einlagen
> und vieles mehr

Seit 1998 bin ich Viorel Zarea in Barsinghausen tätig als
Schuh- und Schlüsseldienst

Marktstraße 28
Hitmarkt / Widdel Passage (ehem. Geschäftsstellen)

Motto:
,,Egal, welches Problem sie haben –wir haben die Lösung!“
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